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X

Am Südrand eines Feldgehölzes (Esche) nordöstlich Karnin liegender langgestreckter Quellwald entlang eines Quellgerinnes. Der Quellwald 
wird in der Baumschicht von der Erle bestimmt, die Esche kommt stammweise gemischt vor. Um das Quellgerinne sind Quellfluren aus 
Bitterem Schaumkraut ausgebildet. Im Süden grenzt eine Wiesenbrache, im Norden geht der Wald in einen Eschenwald mittlerer Feuchte 
über. Das Substrat bilden Quelltorfe und Antorf.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Cardamine amara Carex acutiformis Fraxinus excelsior Geum rivale
Glecoma hederacea


